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Frohe Weihnachten
und im Neuen Jahr
stets gute Fahrt
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Liebe Leserin, lieber Leser,

auch wenn das Weihnachtsgeschäft derzeit für Handel und Industrie erfreulich ver-
läuft, ist es unübersehbar, dass unter dem Einfluss der Globalisierung der Weltwirt-
schaft in wesentlichen Bereichen mit finanziellen Einschnitten zu rechnen ist. Inwie-
weit die Eisenbahnfreunde Witten davon z. B. bei der Förderung und Unterstützung
durch das BSW betroffen sein werden, ist noch völlig offen. Dennoch gilt es, für alle
möglichen Fälle gewappnet zu sein. Ein erster Schritt in diese Richtung war der Be-
schluss zur Anpassung der Mitgliedsbeiträge auf der letzten Jahreshauptversamm-
lung. Sicher wird dieser Schritt nicht bei jedem mit heller Freude aufgenommen wor-
den sein, allerdings muss man sich vor Augen halten, dass mit zunehmender Selb-
ständigkeit die erreichten Erfolge (eigenes Vereinsheim im Bahnhof mit einer guten
Ausstattung) leichter gesichert werden können. Dies wird ein Prozess sein, der si-
cher noch nicht abgeschlossen ist.

Um das bisher unter dem Dach der Eisenbahnfreunde Witten im BSW durchgeführte
Fahrtenprogramm auch weiterhin gesichert durchführen zu können, ist die Gründung
eines eingetragenen Vereins geplant, der sich seiner Wurzeln durchaus bewusst ist
und mit der BSW-Gruppe freundschaftlich kooperieren wird. Eine wirtschaftliche
Verquickung ist natürlich ausgeschlossen aber gegenseitige Mitgliedschaft ist sicher
denkbar. Eine entsprechende Satzung ist inzwischen geprüft worden, so dass eine
Gründungsversammlung in absehbarer Zeit möglich ist. Sie werden darüber an die-
ser Stelle rechtzeitig informiert.

Wenn Sie bisher an dieser Stelle mein Vorwort gelesen haben, haben Sie nicht nur
die Meinung des Redakteurs sondern auch wegen der Personalunion mit dem 2.
Vorsitzenden die Meinung des Vorstandes gelesen. In dieser Ausgabe ist es anders.
Da die Globalisierung auch nicht vor der Bildung halt macht und ich mich in nächster
Zeit auch im Ausland aufhalten muss, habe ich mein Amt als 2. Vorsitzender zur
Verfügung gestellt und dies dem für unsere BSW-Gruppe zuständigen Bezirksbe-
auftragen für das Eisenbahnerbe Anfang Dezember schriftlich mitgeteilt. Da ich nun
nicht mehr dem Vorstand angehöre, kann ich auch einige Ereignisse des letzen Jah-
res kommentieren, ohne dabei in den Verdacht zu geraten, der Vorstand müsse sich
an dieser Stelle rechtfertigen.

Im Allgemeinen können wir wieder auf ein erfolgreiches (Eisenbahn)-Jahr zurück-
blicken. Mit einem ausgewogenen Programm an Vorträgen und Veranstaltungen
konnten wir in diesem Jahr so viele Besucher empfangen wie nie zuvor. Unsere Dia-
Vorträge fanden ausnahmslos in einem restlos gefüllten Vortragsraum statt. Selbst
die hinteren Stehplätze „auf der Galerie“ waren heiß begehrt. Sicher ist dies auch ein
Zeichen für die Qualität der gebotenen Vorträge. Daher sei an dieser Stelle noch
einmal  allen  beteiligten  Referenten  recht  herzlich gedankt.  Ebenso möchte ich an

_____________________________________________________________________________________________________

Titelbild:
Mit kraftvollen Auspuffschlägen hat die Lokomotive der k.u.k. Südbahn mit Ihrem
Schnellzug den Viadukt über die Kalte Rinne überfah ren und strebt nun dem Scheitel-
punkt der Semmeringstrecke entgegen. Auch wenn die Arbeit der Maschinenmänner
auf den winterlichen Alpenbahnen mit besonderen Ans trengungen und Gefahren ver-
bunden war, vermittelt dieser Ausschnitt einer alte n Postkarte den Eindruck einer
weihnachtlichen Idylle.
Und wenn Sie wissen wollen, wie die Originalkarte a us dem Jahre 1916 aussieht, so
können Sie sie auf der Nebenseite betrachten.
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dieser Stelle all den anderen Helfern danken, die es erst ermöglicht haben, dass alle
Veranstaltungen (vom Vortrag über die 0310-Treffen bis zu den Fahrten) erfolgreich
und reibungslos ablaufen konnten. Auch die bisher eher passiven Mitglieder möchte
ich auffordern, sich über eine mögliche konstruktive Mitarbeit Gedanken zu machen.
Sie müssen weder Künstler, Handwerker noch Finanzgenie sein. Wie haben für je-
den Geschmack und jede Begabung etwas Passendes. Vielleicht nutzen Sie den
bevorstehenden Jahreswechsel für einen guten Vorsatz in diese Richtung.

Allerdings gab es auch unangenehme Momente im Gruppenleben. Ein Mitglied (es
hat mittlerweile unsere Freizeitgruppe verlassen) hat sich nach der letzten Weih-
nachtsfahrt dermaßen geärgert, dass er einen Artikel mit persönlichen Angriffen
verfasste und ihn der Zeitschrift „Bahn & Modell“ unseres Freizeitbereiches zur Ver-
öffentlichung zusandte. Auch wenn die gesamte Zugmannschaft aus Mitgliedern des
Eisenbahnmuseums Bochum-Dahlhausen und der Eisenbahnfreunde Witten die be-
schriebenen Anschuldigungen für haltlos halten, ist das Vorgehen an sich nicht zu
beanstanden. Schließlich hat jeder das Recht seine Meinung zu äußern. Nicht in
Ordnung ist jedoch, dass der Hauptbeauftragte des BSW Freizeitbereiches Eisen-
bahnerbe / Modellbahn und die Redaktion des Mitteilungsblattes eine Gegendar-
stellung des Betroffenen verweigern, obwohl die Pressegesetze der Bundesländer
dies ausdrücklich vorsehen. Stattdessen ist in der Ausgabe 12 / 2004 von „Bahn &
Modell“ aus der Feder des Hauptbeauftragten zu lesen, dass das Mitteilungsblatt
offen für jede Meinungsäußerung sei. Weiter schreibt er: „Nicht offen ist „Bahn &
Modell“ für Austragungen von Konflikten innerhalb von ... Freizeitgruppen.“ Warum
ist dann der Artikel des Anstoßes überhaupt übernommen worden? Wenn jetzt ver-
sucht wird, die Notbremse zu ziehen, ist das leider etwas zu spät. Wie wollen wir ein
gemeinsames Europa (und damit sind wir wieder bei der Globalisierung) schaffen,
wenn augenscheinlich nicht einmal die bundesdeutschen Rechtsnormen in allen
Teilen Deutschlands angekommen sind?

Weniger Aufregung im Neuen Jahr, viel Erfolg und Gesundheit, gutes Fotowetter mit
schönen Zügen (ohne die Schikane des ins Bild fahrenden Gegenzuges), viele
schöne Stunden mit der Modellbahn sowie ein freundliches und friedliches Weih-
nachtsfest wünscht Ihnen (sicher auch im Namen des verbliebenen Vorstandes)

PS: Um alle Befürchtun-
gen oder auch Freuden-
bekundungen im Keim
zu ersticken. Als Schrift-
leiter von Eisenbahn-
freunde Witten aktuell
bleibe ich Ihnen erhalten.
Besonders freue ich
mich schon auf die Ju-
biläums-Ausgabe 50,
die voraussichtlich April /
Mai 2005 erscheinen
wird.
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Damals . . . in Ostfriesland . . .

Ein kleiner Rückblick auf die ostfriesische Eisenbahn vor 30 Jahren
von Dieter Zuncke, Herdecke

1974 . . . die ABBA´s landeten mit „Waterloo“ in den Charts, Terry Jacks erlebte gerade sei-
ne „Seasons in the sun“ und die (sogenannte) Ölkrise war für´s erste überstanden. Der
Schlosserlehrling des Bw Bestwig zählte mit einem Dienstjahr voller Stolz bereits zu den
Alteisenbahnern, immerhin gelangte er schon ins zweite Lehrjahr. Dieses bedeutete, dass er
den ausgiebigen Umgang mit Feile, Säge und Meißel zwecks Herstellung eines Messzeug-
halters nun für eine Weile unterbrechen konnte. Man begann, ihn in die Wissenschaft des
Schweißens, Schmiedens und Härtens von Stahl einzuweihen. Diese Kenntnisse ließen sich
dann auch vortrefflich in der Schlosserei unterhalb des Bestwiger Triebwagenschuppens in
die Tat umsetzen . . .

Das atemberaubendste jedoch bestand in der erstmaligen Aushändigung von 12 Freifahrt-
scheinen, welches damals erst eine mindestens einjährige Betriebszugehörigkeit zur DB
voraussetzte. So plante ich denn auch, gerade frische 17 Lenze zählend, meinen ersten
eigenen Urlaub ohne elterliches Dazutun. Es entstand zwecks möglichst „effektiven“ Einsat-
zes besagter Freifahrten die Idee, ausschließlich über Dampf- und Dieselstrecken vom hei-
matlichen Schmallenberg nach Schirnding im bayrischen Wald zu gelangen, der einzige
Kompromiss bestand in einer Fahrt im Büssing-Bahnbus nach Altenhundem und in einer
Schienenbusfahrt unter Fahrdraht von Altenhundem bis Finnentrop . . . man nehme sich mal
das Kursbuch von 1974 vor und vollziehe diese Planung nach . . . es war extravagant aber
eben auch hochinteressant, auf diese Weise bis Schirnding an die tschechische Grenze zu
reisen! Nun, nach Abgrasen der Oberpfalz und ausgiebigem Begutachten sowohl einiger
tschechischer Diesel- und auch noch Dampfloks sowie des mir noch völlig unbekannten
Bamberger Rauchbieres bis zum Stillstand der Augen begann Teil zwei des Sommerurlaubs
1974 und dessen Ziel hieß : Emslandstrecke !!!

Nach einem Wäschetausch daheim in Schmallenberg bestieg ich in Altenhundem den D714
München-Norddeich, welcher lt. EK Sonderheft „Dampfgeführte Reisezüge Sommer 1974“
auf der Emslandstrecke mit 01.10 Öl des Bw Rheine bespannt sein sollte. Damals war der
Zug über die Ruhr-Sieg-Strecke 103-bespannt und wurde eine Zeit lang in Letmathe (!!) ge-
teilt. Seine Kurswagen liefen Hagen Hbf an, während der Stammzug über die „Kabeler Kur-
ve“ und Westhofen - Schwerte nach Rheine lief, um dort von 103 auf 012 umgespannt zu
werden. Das Jugendherbergsverzeichnis von 1972 wies mehrere, dem üppigen Monatssalär
eines Schlosserlehrlings von 150,- DM entsprechend preiswerte Schlafmöglichkeiten entlang
der Emslandstrecke auf, wovon die Einrichtungen in Rheine, Papenburg und Emden in die
engere Auswahl kamen. Mutter hatte mich für einen Tag mit leckeren Broten ausgerüstet,
also entfielen schon mal Essenskosten für einen Tag und so erlaubte ein Kassensturz einen
streng abgezählten dritten CT18- Diafilm.

Die Wahl fiel nach jeweils einer Nacht in Rheine und Papenburg schließlich auf die Jugend-
herberge an der Kesselschleuse in Emden. Noch ahnte ich nicht, dass mich später (nach
über 20 dort verbrachten Kurzurlauben in Sachen Dampf) eine herzliche Freundschaft mit
den damaligen Herbergseltern verbinden sollte, welche mir auch zu den unmöglichsten Zei-
ten, die das Eisenbahnhobby nun mal mit sich bringen kann, gewisse Freiheiten gegenüber
der ansonsten ziemlich eng gefassten Hausordnung erlaubten. Just in jener Zeit begannen
die allseits erzählten Ostfriesenwitze ihre Runde zu machen, Unwissende sagten jenem
Volksstamm in völliger Unkenntnis seiner Mentalität damals Sturheit und Verschlossenheit
nach, Eigenschaften, welche ich bis zum heutigen Tage unter den Ostfriesen nicht entdek-
ken konnte und wohl auch  nicht finden werde.

Im Gegenteil ; nach vielen Bw-Besuchen in ganz Westdeutschland und ein paar weniger
guten Erfahrungen gerade im Schwabenland und in Bismarck war eine Bitte um Besuchser-
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laubnis im Bw Emden am frühen Abend auch außerhalb der Bürozeiten etwas richtig herz-
erfrischendes !!! Verdutzt schaute ich auf die Uhr, als man mich in der Lokleitung Emden
gegen 19.00 mit einem fröhlichen „ Moin“ empfing, in Unkenntnis der Tatsache, dass der
Ostfriese sich zu jeder Tages- und Nachtzeit des „Moin“ bedient. Nachdem ich mein Anlie-
gen vorgetragen hatte, wurde nach dem Kassieren der üblichen 1,38 DM Versicherungsge-
bühr flugs ein Bereitschaftslokführer herbeizitiert, welcher wiederum recht froh über ein we-
nig Abwechslung war und mir allerhand „Dönekes“ aus dem Dampflokalltag erzählte. Neben
einigen V36 ließ sich mit etwas Glück auch noch eine 94er sehen, ihre letzten Tage waren
angebrochen, Ende 1974 war aufgrund höchstamtlicher Weisung aus Frankfurt Schluss mit
Preußens Gloria aller noch vorhandener Schattierungen.

Nun, der letzte richtige Dampfsommer im Emsland war angebrochen und jeder wusste: es
war der letzte !! Sowohl in der Jugendherberge als auch unterwegs traf man ein buntes
Sammelsurium von Freaks der verschiedensten Nationen dieser Erde!!! Neben Holländern
(schließlich war die Emslandstrecke ihre „Hausstrecke“) fand man Engländer, Amerikaner,
Dänen, Schweizer, ja , ich erinnere mich noch recht gut daran, einen langen „Jever-Abend“
in buntgewürfelter kanadisch-australischer Gesellschaft verlebt zu haben.  Die Bundesbahn
bot damals eine vorzügliche Einrichtung für den unmotorisierten Dampflokfreak und diese
hieß : „Fahrrad am Bahnhof“. 5,- DM kostete der Spaß, einen Tag lang ein Fahrrad zu
chartern. In Frage kamen für mich die Bahnhöfe Papenburg und Lathen, wobei sich die Um-
gebung von 20 km rund um Lathen als recht ergiebig erwies und von mir denn auch dem-
entsprechend „abgegrast“ wurde. Nach der allmorgendlichen Tour im E 2730 von Emden bis
Lathen erstand ich in der dortigen Metzgerei einen Ring Fleischwurst, der ortsansässige
Bäcker bot die geschmacksabrundenden Brötchen nebst Senf, eine 2-Literflasche Cola ließ
sich so gerade noch im Gepäckkorb des Drahtesels unterbringen . . . es konnte losgehen.

Am 26. 8. 1974 standen 012 100 und 012 066 einträch tig im Emdener Hbf nebeneinan-
der. Beide Maschinen sind als betriebsfähige Museum slokomotiven auch heute noch
im Dienst.                                                                                              Foto: Dieter Zuncke

Der damalige Schrankenposten südlich des „Lathener Einschnittes“ bot mittels zweier hand-
bedienter und weithin hörbarer Schranken einen vortrefflichen Fotopunkt. Schnell fand sich
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ein schattiges Plätzchen (der Sommer 74 war sehr heiß). Sobald es links bimmelte, näherte
sich ein Zug (zu 90% dampfbespannt) von links und den gleichen Komfort bot mir auch die
rechte Schranke. Ein Großteil der wenigen Nahverkehrszüge lief mit V100 oder dem Ems-
landblitz 624, der hochwertige Reisezugverkehr war jedoch noch unter Dampf. Abgesehen
von den Reisezügen fuhren lediglich die „4000er“, nämlich 4000 Tonnen Zuglast zählende
Erzzüge, (bespannt mit zwei Dampfern, meist 44Öl, selten auch mal eine 41Öl oder gar eine
44Kohle) einigermaßen planmäßig, alles andere war „Glückssache“, wie es eben bei Güter-
zügen bis zum heutigen Tage der Fall ist. Neben den damals noch alltäglichen 012ern,
41ern und 44erÖlern boten die Bws Rheine und Emden anlässlich besagter Ölkrise und
durch Freiwerden von Kohle-44ern von der Moselstrecke nach dem Verschwinden der 23
nun wieder etwas mehr Abwechslung; ja, gelegentlich verirrte sich sogar mal eine der letzten
Emdener 50 (überall eine Allerweltslok für die Freaks, bloß hier eben nicht !!) auf die Strek-
ke.

Nun, irgendwann wurde jeder Fotopunkt langweilig und ich wagte mich weiter in Richtung
Süden . . . der Teufel muss mich geritten haben, den festen Weg zu verlassen und auf Mo-
tivsuche querfeldein zu fahren . . . mein Schutzengel hatte offensichtlich einen klaren Ver-
stand besessen . . . später bei einer meiner Herbstinspektionen zum Bw Emden entdeckte
ich vom Zugfenster aus voller Schrecken, dass ich mitten im (damals noch nicht trockenge-
legten Moor) spazieren gefahren war und mit Hilfe besagten Schutzengels die im hohen
Gras unsichtbaren und deshalb um so gefährlicheren Wasserlöcher verfehlt hatte. Im Ge-
dächtnis verblieben ist mir auch die Begegnung zwischen der 012 080 und einem für dama-
lige Verhältnisse etwas abartig kantig wirkenden und auf Grund seiner damals sehr unge-
wohnten Form naserümpfend zur Kenntnis genommenen Autos von VW am Lathener Bahn-
übergang . . . es war eines der ersten Exemplare des VW Golf, jenes Autos, welches später
die Nachfolge des „Käfers“ und damit die Rettung des bis heute auch für die Emslandstrek-
ke so bedeutenden VW-Konzerns einleiten sollte. Kurz und gut : man suchte sich ein schat-
tiges Plätzchen, legte sich ins Gras, ließ den lieben Gott einen guten Mann sein und die ge-
samten Dampflokstars der 60er bewundernd an sich vorbeirauschen . . .wenn´s dann genug
war, wechselte man per Fahrrad die Stelle und weiter ging´s, es sah eh fast überall gleich
aus.

„Berge“ von schwindelerregenden 15 m Höhe hatte lediglich die Gegend um Meppen zu
bieten,  ich genoss stressfreien Dampflokurlaub pur !!!  Seit Winterfahrplan 73/74 tauchte die
neue Zuggattung „DC“ auf, die Bundesbahn startete den Versuch, auch Nebenfernstrecken
wie die Emsland- oder Ruhr-Siegstrecke an das Intercitynetz anzubinden. Diese dreimal
täglich Emden-Frankfurt verbindenden meist „popfarbigen“ 4-Wagenschnellzüge waren im
Abschnitt Emden - Rheine vor dem Auftauchen der V200 der ganze Stolz der 216. Mehr als
einmal jedoch wurde die 216 auch durch eine Rheiner 012 vertreten, leichte Spielerei für
diese bullige und doch so elegante Schönheit. Obwohl schon fast zu Filmstars avanciert
blieben doch die Lokpersonale fast immer freundlich und besaßen oft genug auch für man-
chen Wunsch ein offenes Ohr. So ergab sich eines Abends im Melderaum der Emdener
Lokleitung ein recht fruchtbares Gespräch. Dieses ergab, dass ich am folgenden Abend von
Meppen bis Emden auf der 012 063 zu Gast sein durfte. Im Laufe des Jahres 1975 versetzte
man durch Elektrifizierung „übergemachte“ 220 und 221 aus dem Schwarzwald auf die
Emslandstrecke; heute kann ich es ja gefahrlos gestehen, sehr zu meiner Freude, denn nun
war die leider nur 6 Monate dauernde Baureihenvielfalt fast perfekt, zumal auch die E04 re-
gelmäßig in Rheine zu Gast war. Zum Planwechsel im Sommer 75 war Schluss mit König
Dampf im Schnellzugeinsatz und zwei Jahre später erlosch mit dem Ölbrenner der 043 903
für immer das Feuer einer im Regeldienst stehenden DB-Dampflok.

Vor ca. 40 Jahren endete bereits die Ära der P8 in Ostfriesland ; Grund genug für die Eisen-
bahnfreunde Witten, der Emslandstrecke im allgemeinen sowie der Stadt Emden im beson-
deren zum Weihnachtsmarkt 2004 einen Besuch abzustatten.
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Veranstaltungskalender der Eisenbahnfreunde Witten im  BSW

Falls nichts besonders angegeben ist, finden die Veranstaltungen in unseren Ver-
einsräumen (in der ersten Etage) im Wittener Hbf, Bergerstraße 35, statt.  Anschlie-
ßend an die Abendveranstaltungen gemütliches Treffen.
Mittwoch
05.01.05
19 Uhr

Eisenbahnen in und um Witten
Dia-Vortrag von Helmut Bittner, Dortmund

DO, 6.1.05 –
SO, 9.1.05

Kleinbahn-Wochenende auf Borkum
nur noch wenige Plätze frei (Kosten 60 € für die die Zugfahrten, 35 € für
ÜF / Tag im Mittelklasse-Hotel, eigene Anreise)

Mittwoch
02.02.05
19 Uhr

Schnellzuglok statt Auto – Jugendträume aus der Kai serzeit
Lichtbildervortrag von Werner Wölke, Wetter

Mittwoch
14.02.05
16 Uhr

Altherrentreffen
Thema: Walsum 5 – erste Museumslok im Ruhrgebiet

Mittwoch
03.05
19 Uhr

Schmalspurbahnen in Asturien
H. Schambach, Essen, stellt die bei uns wenig bekannten Bahnen im
Norden Spaniens vor.

Mittwoch
04.05
19 Uhr

Fahrten der Eisenbahnfreunde Witten
Video-Vortrag von Jürgen Wensorra, Dortmund

04.04.05 - 07.04.05 03.10 Lokführertreffen mit den Kollegen aus Stralsund im Ruhrgebiet
Mo, 4.4. 05, gemütliches Treffen im Vereinsheim
weitere Informationen bei Willi Stratmann 02330 / 4435

30.04.05 - 01.05.05 Eisenbahnfreunde Wochenende im Schwäbischen.
Vorgesehen sind Besuche des Eisenbahnmuseums Heilbronn, der
Härtsfeldmuseumsbahn sowie die Eisenbahnmus. Nördlingen (Ausflug
m. E 69 03). Programmverlauf wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Anmeldung beim Vorstand

23.05.05 – 29.05.05 7-Tage-Reise ins Berner Oberland
Fahrten mit vielen Schmalspur- und Touristenbahnen in der Schweizer
Bergwelt. Informationen bei Willi Stratmann 02330 / 4435

Jeden 1. Samstag
im Monat

Modellbahnbau ab 14 Uhr in der Dachetage

Jeden 3. Samstag
im Monat

Großer Workshop (incl. Modellbahnbau) ab 10 Uhr. An  diesen Ta-
gen ist auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Rücktitel: Der neue Fahrplan hat viele Änderungen g ebracht. U. a. hat die DB wieder
den Verkehr der Dortmund-Märkischen-Eisenbahn zwisc hen Dortmund und Lüden-
scheid übernommen. Am 29. Februar 2004 fuhren jedoc h noch die Talent-Triebwagen

Impressum: Eisenbahnfreunde Witten Aktuell ist das Mitteilungsblatt der
Eisenbahnfreunde Witten im BSW, Bergerstraße 35, 58452 Witten
�  02302 / 1710 399 (Fax dto.)
Internet-Adresse: efwitten.railhoo.de
E-Mail-Adresse: efwitten@railhoo.de
Konto 520 098 bei der Sparda-Bank Essen eG (BLZ 360 605 91)
Erscheinungsweise mindestens vierteljährlich
Redaktionelle Bearbeitung dieser Ausgabe:
Werner Wölke
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(Bf. Rummenohl) auf der Volmetalbahn.                                                      Foto: W. Wöl -
ke
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